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Freitag, den 27. Juni 1975 

' ...... , t ·--.----~ Aus Mittellahngau beim Landesturnfest in Marburg auf Rang 1: 

Carmen van de Pas, 
In Position 2: Anette Bös, 

11 f Ud w hl 8 _;re,~ n mY, Bo,'imm Pru, J; 
Das gilt vor a em ur en a - und Klaus Stillger erscheinen in der von Angehka Schmkmann {Ca 

wettkampf der Jugendturnerinnen B, Erl!ebnisliste Manfred Herborn {Elz) mit im De~tschen{3S7elch0 spka)mpSfebdaesrt1·aJn dem die TG Camberg mit Carmen turnermnen , . , 

·\ --~ 
· •. \ 

an de Pas {25,45 P.) und Anette Bös 31,89 P. im Jahn-Sechskampf der Ju- {Elz) im Deutschen Zehnkampf der 
5,05) sowohl die Turnfestsiegerin als gendturner sowie der TV Villmar in der ner r {61 50 P.) Helmut Kotyrba/f 

mch die Zweitplazierte stellte. Auf den Gauklasse der Deutschen Turnvereins- Josef Pflüger \Camberg) im Zw er 
plätzen 5, 8, 11 und 16 unter 800 {!) meisterschaft. Mit Platz 3 warteten Ur- prellball der Turner I, Sigrid Bel S gend 
reilnehmerinnen folgten Ortrud Angst, sula Frohne (Limb_urg) im Wahlwett- Silvia Meuser {Camberg) im ZWI 33,05 ., ar Kauri 
iselotte Schnorr (beide Camberg), An- kampf d~r Turneru;men II {23,40 P.), prellball der weiblichen Jugend s Wahlwettkampf der Tu 
ea Müller {Villmar) und Sabine Georg Muller (Elz) . 1m Wahlwettka_~pf der TG Camberg im Deutschen V 23,80 P.; Alrun Witte 

Stahlhofen (Camberg). An die Spitze der Turner III (bei nur 0,30 P. Ruck- ·treit der Turnerjugend. Wahlwettkampf der Tu 
,etzten sich außerdem Erich Lehr (TV stand auf den Sieger) und Roman Pfiü- ' • 22 75 P. - · drea 
WeilhurJtl mit 24,8 · :w__..hhzi ..,,_ ,,,_, ~~~~ L.,.~~-- · 



zur ,J AHRESHA1J PTVEH.SAJ'.L\J LUNG 

der Turngemeinde Camberg 18~8 e . V . 

am Freitag , den 2J . Januar 1976 

TG - Turnhalle Clubraum 

Tagesordnung: 

Begrüßun g 

Tote neh rung 

Protokoll der Jahre shauptversammlun g vom 21 . Ff>br . 1975 

Bericht des t c chn . Leiters und der Fach iv arte 

- Protokoll u . Berichte liegen in schriftlicher 
E'orm vor -

Auss prache zu den Berichten , welche in schriftlichRr ,;'orm 
vorliegen 

Bericht des Vorsi t zenden 

Be richt des ~ assierers 

Bericht der Kassenprüfer 

Entlastung des Vorstandes 

Neuwahlen gem . Satzung : 11 . 1 . Vereinsvorsitzender 
Kassenwart 

Termine - Veranstaltungen 

Anträge - Verschiedens 

1 ·1 • J . 
1 1 • 5 0 

1 1 • 6 . 
1 1 • 7 . 
11 . 10 . 

Presse - u . Jerbewart 
f:i'rauenwartin 
Jugendwart 
z ·'-' e i Be i s i t z e r 
Kassenprüfer 
Fachwarte - Bestät i gung durc h HV 

Anträge sind schriftlich bis 14 . Januar 1976 ei nz ureichen 

. - . - . - . -.-. - .-. - .-
Jahresberichte 

Protokoll Jahreshauptver­
sammlung 2 1 o 2 • 7 5 
Techn . L e ite r 
Mädchenturne n 
Hausfrauenabteilung 
TG-Jugend 
Musikzug 
Presse- u. i ✓ erbewart 

Leichtathletik 
Skiabte ilun g 
Volleyball 
männl . Turnabteilung 
Leistungstrunen wei b l . 
Zw-Prellball 

T i telseite u . 
Zusammenstellung 

Claus S chmitt 
Wolfgang We ismüller 
Brigitte Hasenbach 
Ualtraud Gerullat 
A . van de P as 
Herbert Schmit t 
He lmut Plescher 
W • lv e i s m ü 11 e r 
Ernst Lenhart 
Werner Har t mann 
Rainer Schlicht 
Bruni vai de Pas 
K . H . Kilian 

Roman Pflüger 
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Jahreshauptversa mmlung am 21 . 2 . 1 975 um 2o , 3o Uhr 

i m Clu braum - Bürgerhaus 

Anwe send : 64 Perso nen 

Der 1 . Vors i :zende MUl le r be grUß t e d i e Anwe s enden und sprac h 
· n __ .,_de n J u g •~ ndli chep ·rns , o i e so za hlre i ch e r s c h ienen 

..)er ·:ors i +- z@M1f J:lp t di e V '. ~m:,~. ung er Verstorben en 
s '\ ,.., e in~ zu ,c:e denk en; hierbe i Ph te ,· · ller das Kurz .1_1 cn 

ve rsto rber,e :Shrenmi t gl ied J o ~:; ef -J.ar rnann, 1; e s ens tr., und um­
ri ß in kurzen Zügen da s Werl, e n Ha r tmann s in der TurngenP- i.nde. 
Das Prot okol l der let z ten H. V. l a ~ s chrift l i ch vo r , e be n f al l s 
d i e Be r i ch~ e J er Fa chwa rte. Ue r Tec hn .Leite r, W.We i smU l ler 
beme r kt e zu s einem Bericht, das An~e bot von 3 ooo Sobrtstunden 
er f or de r e einen großen Ze itaufwand , s ei t ens der Übung sleit e r. 
Di e sc hwac ~e J e te Lligung bei den Fac i1 wa r tesit zunge n bekri ti ­
s i erte ~e i s~ille r und me inte, die s e s Problem sei nur mit gut em 
Willen zu 1 ·· s en . 
Zu de m Ber i cht der ~ausfrauenabteilung s a gte der Vorsitzende 
dem au s sc he:iende n Ubungsleiter Conrad Prinz für seine ge­
le istet e Ar ~ei t herzlichen Dank und ti berrei chte ein Präs ent. 
Gleich zei t .:. g dankte er Marlies Buchpech, d ie ab 1.1.75 die 
Hausfrauen~ J te ilung übernommen hat. Auc h dem aus beruflichen 
Gründän a ussche idenden Jugenc wart Urban Gub isch dankte t'li.il :Le r 
fti r s e i ne gel e is tete Ar beit. Auc h Gubisch erhielt ein Pr äsent. 
Müll er erwe. :...:.'l te, daß der Sat z : "Aus beru f lichen Gründen", immer 
wie der in den Berichten der Fachwarte auf taucht und bittet um 
Bereitsc ha~ t un ~er den Aktiven zur Mitarbeit, sei es als Fach­
wart oder de r en Helfer. Zu dem ·s e·ric h t Leistungsturneri. be gl Uck­
wünsc :r~te Hein z Mijller Angelika „Schin~<:mann zu ihrer Teilnahme 
an einem internationalen Wettk6muf, Hessen - Österreich. In der 
Prellballa b te ilung herrschte gt oß~ Freude darüber, da ß Helmut Lenz 
mit de m Fai r n i spreis- Wanderpokal der TG Bornheim ausgezeichne t 
wur de. Di e :::erichte der Fachwar;t e wurden einstimmi g a ngen ommen . 
htiller dan~~ e allen Fachwarten urid deren Helfer und bemerkte, daß 
in de n Ab t e ~~~ gt n . •. och~ och e~n guter Geist ~ eh an s gt 

l J__ - der ~= a e~ li . herf' and fur ·i.lff of t e ür 
Belange de r ~~ - · · 
Ebenfalls dankte er al l en Helfern auch denen, die nicht Mit glied 
der TG s i nd , weiterhin den Camberger Vereinen, die sich stets 
hilfsberei t zur Seite stellten. 
Heraus r age~d e Veranstaltung i m Jahr 1974 war das Gaukinderturnf e s t 
das mit e inem enormen Arbeitseinsatz, da verregnet, übet die Runde 
gebracht wur de . Großen Anteil an diesem Gelingen hat die Prell­
b;;ül+ Haus :' r a uenabteilung . 
Es fol gt der Bericht des Ka s sierers August Holling shaus 

Einnahmen 
Ausgaben 

Kassenbest. 

51.287,2 4 DM 
48.327,0 6 DM 

2.94o·, 1f3 DM (am 31.12.1974) 

Hol l i ngshaus dank te allen Helfe r n und betonte, daß wir in den 
nächste n J a~ren den Gürtel etwas enr- e r schna l1en mü s sen. 
El l en Meus er und Helmut Kortyrba prü f ten die Kasse. El len Meus e r 
wurde na chtrfür, l ich bestä ti gt, da l{iklas und Ba rgon v e rhindert 
waren . 

Die Kasse wurde fii r iu t befunden und :1elmu t Ko r tyrba bi ttet 
um Entlastung des 'ors t andes . Der Antrag wurde e instimmi f ang e ­
n ommen. Laut Sa tzunr mußt en f ol gende Pe r sonen ne u gewä hl t werden . 
11 .2. bi s he r rtudo lf Brück, Roman Pfliige r 
11-.4. bi s he r Wolfgarrg \l./ei :0 s mU1 1 en 
1 1 • 7 • b i s her U r b an G u b i s c h ( RU c k: t}r i t 
11.8 . bis her ~onika 1 huy · 
11. 9 . bi sher Cl a u s Schmitt 
11. 1 o . h i .~he r Wi ll i Lenz. l1-u:nt e r '.1 chmi.tt 
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11 . 2 ., 11 . .1 . , 11 .8., 11.9., 11.1 0., wurden all e e ins timmig 
wiedergewähl t . Für 11.7. wurde Jürge n Maure r v orges chlage n und 
einsti~mig gewählt. 
Al s Kas se,rnr r :er 1 975 wurden Josef l"rings, Walter Schmi t t , 
und Elle n Meuser ge wähl t . 
Der Vorsitze ~d e freu te sic h, daß er an d em heut igen Abend , 
Mit glieder mit der Vereinsehrennadel a uszeichnen dur f te. , 
Mi t gl ieder, d ie nicht nur 2 5 Jahre im Vere in Beitrag zahlt.eP, 

~ sondern, akti~e Leute di e j e derzeit bereit ware n dort an ~upacken, 
+=> UJ wo es no twend ig war. Fol g ende Mitglied er wurden ~ehrt. Fur 
~t 25-j ä hr i ge Mitgliedschaft: Schütz Karin, Brück Chri s te~, Neu-
s :~ berger Chr i stel , Becker Gre tel, Gisbert Hartmann, Strackgas se, 
i~ Schmitt Werner, Schmitt Cl a us, Lenhart Franz, We is smül ler 
bJ .µ J f ~ Wolfgang, Ni cklas Franz- ose . . 
w:~ Der techn.Leit er gab fol gend e Termine bekannt: Gaukinderturn­
~~ fest am 1.6.75 in Beuerbach. Gauturnfest am 14 ./ 15 .6.75 
~ ~ 

1 

in Offheim, das Landesturnfest am 19. - 22.6.75 in ~arburg. 
° Für das alljährige Stiftungsfest wurde angeregt ein So m~ ~~­

nachtsfe s t, Sams tags und eine bunte Wie s e, ein Querschnitt 
1 des Vereins, zu veranstal te'l. 

Punkt Verschie d enes: Marlis Buckpech fragt an, wann die Geräte 
f ü r das Eausfrauenturnen in der Schulturnhalle denoniert 
werden. ~eissmüller sag te schnellste Erledigung der Angelegenheit 
zu. 
Bernd van de Pas gibt die Anregung, ma n solle e i e t A 
bilden der für kulturelle Veranstaltungen veran 
We iter~in meinte er, da ß man sich um die Kerb bi s zur Ve~­
einsvertretersitzung am 14.3.75 Gedanken machen solle. Die 
Enre ~ungen von Bernd van de Pas so llen auf der nächsten 
H.A. '.'.:: sitzung behandel t werden. Müller fragte die VersJ. m!!l l ung, 
ob die Bereitschaft für d ie Abhaltung der Kerb vorhand en s ei . 
Die Mehrhei t wa r da fü r, selbst wenn daraufhin eine Me nge Arbe it 
auf den Verein zu k omme. 
Be rnd van de Pas wi e s wiederholt daraufhin einen ~tat ~u 
erste l l en. A·Jgust Eollingshau s 0rklärte sich bereit, diese s 
wenn es ihm mögl ich bis zum Jahre 1976 zu tun, 

J ugendorbeit stärker als je zuvor 
Zahlreiche Mitglieder geehrt - 25 Jahre in,der Turngemeinde 

· C am b er g (cip). - ,,Ich freue mich besonders, die Turnerjugend in so 
großer Zahl begrüßen zu können. Das läßt uns beruhigt in die Zukunft • ge­
hen", sagte der Vorsitzende der Turngemeinde Camberg, Heinz Müller, in 
seiner Begrüßungsansprache zur Jahreshauptversammlung im Bürgerhaus. 
Und in der Tat war das jugendliche Vereinselement in diesem Jahre sicht­
bar stärker vertreten als je zuvor. Wer die lnternas der TG kennt, der weiß, 
daß dies kein Zufall war. 

Die Jugendwarte Monika Thuy und 
Urban Gubisch hatten das Jahr dazu 
benutzt, aus kleinen Anfängen heraus 
die Jugendarbeit zu intensivieren. Dies 
ist il:).nen ohne Zweifel gelungen. Be­
sonders verdient dabei habe sich Jür­
gen Maurer gemacht, sagte Monika 
Thuy. Vorsitzender Heinz Müller hob 
hervor, innerhalb der Jugend sei die 
TG auch mit der Neugestaltung des 
Martinszuges öffentlich hervorgetreten. 
Immerhin seien bei diesem Anlaß mehr 
als 500 Mark für eirie nordbrasilianische 
Pfarrei gesammelt worden. 

· Die Versammlung gedachte auch des 
im vergangenen Jahre verstorbenen Jo-•. 
sef Hartmann, der viele Jahre lang ak-

tiver Turner und ein nicht minder ak­
tives Vorstandsmitglied war. 

Die Ausspra.che über die Berichte der 
elf Abteilungen verlief trotz umfang­
reichen Materials zügig. Die ausschei­
denden Abteilungsleiter Conny Prinz 
und Urban · Gubisch erhielten Erinne­
rungsgeschenke. 

Bei den Wahlen - nicht alle Positio­
nen waren zu wählen - wurden Rudoli 
Brück und Roman Pflüger als stellver­
tretende Vorsitzende ebenso in ihren 
Ämtern bestätigt wie Wolfgang Weis­
müller als technischer Leiter, Claus 
Schmitt als Geschäftsführer, Monika 
Thuy als Jugendwartin -und Willi Lenz 
sowie Gunther Schmitt als Beisitzer. 

Neu in den Vorstand kamen Waltraud 
Gerullat als Frauenwartin und Jürgen 
Maurer als Jugendwart. Die Hausfrau­
enabteilung übernahm Marlles Buck­
pesch. Die Kassenprüfung ergab keine 
Beanstandungen, dem Kassenwart und 
dem Vorstand konnte einstimmig Ent­
lastung erteilt werden. 

Vorsitzender Heinz Müller hatte eine 
ganze Anzahl von „Jubilaren" zu ehren. 
Für 25jährige Mitgliedschaft In der TGC 
erhielten die silberne Vereinsnadel: 
Grete! Becker, Christei Brück, Gisbert 
Hartmann (Strackgasse), Franz Lenhart, 
Christei Neuberger. Seppi Nicklas, 
Claus Schmitt, Werner Schmidt. Karin 
Schütz und Wolfgang Weismüller. Letz­
teren beglückwünschte er auch als neu­
en Vorsitzenden des Leichtathletikkrei­
ses Limburg - Weilburg. Claus Schmitt 
und Ehefrau Christa erhielten das gol­
dene Sportabzeichen. 

Zum Abschluß der Versammlung 
dankte Heinz Müller allen Helfern, 
denn ohne sie . wäre die Arbeit kaum 
zu schaffen. 
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Jahresbericht des technischen Leiters 

Zwischen den Jahreshauptversammlungen 1975 und 1976 haben sich die 
Abteilungsleiter und Übungsleiter(innen) zu 9 Sitzungen, davon 
7 Hauptausschuß- und 2 Fachausschußsitzungen, getroffen. Im letzten 
Jahr waren die Probleme im Verein so vielschichtig und von großer 
Bedeutung, daß die größte Zahl der Treffen mit dem Vorstand (Haupt­
ausschuß) zusammen durchgeführt werden mußte und nur 2 Zusammen­
künfte der Übungsleiter (Fachausschuß) überwiegend dem Sportbetrieb 
der TG galten. Besonders die Hauptausschußsitzungen waren im ver­
gangenen Jahr gut besucht. 
Durch berufliche Änderungen bei Übungsleitern und neu hinzugekommene 
Übungsstunden mußte auch im vergangenen Jahr nach den Sommerferien 
ein neuer Übungsplan aufgestellt werden. Da die .Änderungen aber nicht 
so erheblich waren wie im Jahre 1974, konnten die meisten Wünsche 
der Abteilungen erfüllt werden. Dies war aber nur möglich, da von 
den 65 Std. Übungsangebot/Woche 16 Std. in die Schulturnhalle ausge­
lagert werden konnten. Große Sorge bereitete uns im vergangenen Jahr 
die Versorgung aller Übungsgruppen mit Übungsleiter(innen). Durch 
Wohnortwechsel oder andere persönliche Gründe schieden als Übungs­
leiterin bei der Hausfrauenabt. M. Buckpesch und beim Mädchenturnen 
(5.-8. Schulj.) S. Wenz aus und es konnte für längere Zeit kein 
Ersatz gefunden werden. Nachdem sich nun bei der Hausfrauenabteilung 
nach einigen Wochen Horst Schmitt für eine Übergangszeit sich zur 
Verfügung gestellt hat, läuft dort der Übungsbetrieb wieder reibungs­
los. Leider konnte für das Mädchenturnen noch keine neue Übungs­
leiterin gefunden werden und die Gruppe hat sich aufgelöst. Weiter 
fehlen auch noch Helfer beim Turnen der jüngeren Mädchen und Knaben. 

Sportlich gesehen kann die Turngemeinde Camberg mit dem abgelaufenen 
Jahr recht zufrieden sein, wurde doch in allen Abteilungen ein reger 
Sportbetrieb durchgeführt und viele schöne Erfolge errungen. Glanz­
punkt unseres Vereins sind weiterhin unsere jungen Kunstturnerinnen, 
die auch im vergangenen Jahr wieder den vom hess. Sozialminister 
gestifteten Hessen-Pokal für Schülerinnen erfolgreich verteidigten. 
Als Höhepunkt 1975 darf wohl das Hess. Landesturnfest in Marburg 
bezeichnet werden, bei dem die TG mit dem größen Aufgebot des Turn­
gaues (44 Teiln.) antrat und überragende erfolge erkämpfte. Außer 
dem ersten Platz durch Carmen va de Pas wurden unter anderen noch 
1 zweiter, 1 dritter, 4 vierte, 2 fünfte, 1 sechster, 2 siebte, 1 
achter und 2 zehnte Plätze belegt. 
Nachdem nun im letzten Jahr der erste Bauabschnitt des Anbaues in der 
Turnhalle weitgehend abgeschlossen ist und aus Geldmangel weitere 
größere Bauabschnitte vorerst zurückgestellt werden müssen, sollten 
sich Hauptausschuß und Fachausschuß wieder vorrangig den sportlichen 
Fragen des Vereines zuwenden. Um mit der sportlichen Entwicklung 
anderer, sich immer mehr konzentrierender Sportgemeinschaften auch 
leistungsmäßig mithalten zu können, ist es erforderlich, unsere 
Nachwuchstalente in den Sportdisziplinen unseres Vereines einzu­
setzen, in denen sie voraussichtlich die gr~ßten Erfolge erzielen 
können. Diese personellen Fragen sowie die Ubungsleiterausbildung 
sollten in diesem Jahr Schwerpunkte unserer Arbeit werden. Außerdem 
muß der Sportgerätebestand erneuert, erweitert und zum Teil repariert 
werden. 
Ein besonderes Sorgenkind ist dem technischen Leiter auch das Sport­
abzeichenwesen im Verein. In jedem Jahr beginnen zwar eine größere 
Anzahl Vereinsmitglieder und Gäste mit dem Sportabzeichen, aber nur 
30 bis 40 % der Teilnehmer refüllen die Bedingungen oder geben vor­
zeitig auf. Da ich mit anderen Arbeiten im Verein überlastet bin, 
ist es mir nicht möglich, besonders im Spätsommer und Herbstregel-



mäßig Abnahmetermine festzulegen. Es ist deshalb erforderlich, daß 
sich im Verein ein Mitglied als Sportabzeichenobmann zur Verfügung 
stellt, der die Abnahmetermine festlegt und die ganze organisatorische 
Angelegenheiten erledigt. 

Zum Schluß möchte ich noch an alle Abteilungen eine Anregung geben: 
Es ist zwar erfreulich und von uns allen bisher angestrebt, daß viele 
Wettkämpfe und Lehrgänge des Turngaues und anderer Verbände in unserer 
Vereinshalle durchg eführt werden. Berechnungen der Energiekosten 
(nur Licht und Heizung) für die Vereinshalle haben ergeben, daß be­
dingt durch die hohen Ölpreise dem Verein in der Heizperiode (Nov­
März) je nach Außentemperatur pro Stunde Heizzeit zwischen 12-16,-DM K< 
entstehen. Ich bitte deshalb alle Abteilungsleiter bei der Übernahme 
von Veranstaltungen zu überprüfen, ob viele oder wenige Vereinsmit­
glieder betroffen sind und die Fahrtkosten zu einem anderen Veran­
staltungsort für wenige Personen günstiger sein können, als die 
Heizkosten in der eigenen Halle . 

Mit Sportg uß 

Jahresbericht 1975 Mädchenturnen 1. u. 2. Sehl ahr~~ 
3. u. 4. Sc11ul jahr lEJ.d höher 

Auf das Jahr 1975 kann ich mit voller Zufri edenheit zurückblicken. 

Die Kinder besuchten zahlreich den Unterricht und waren mit Begeistenmg am Gau-­

kinderturnfest dabei. Ebenso bereitete das Stiftungsfest ihnen vi el S:9aß , s i e 

zei gten e i ne Gym_nastikübung mit Tu_ch nach Musik; bei der ans chließenp:en Kinderbe­

lustigung waren sie gerne dabei. 

Den Abschluß des Jahre s bildete die Ni kolausfeier, wozu di e Eltern eingel aden 

wurden und auch regen Gebrauch davon machten. Es wurde ei n Querschnitt einer 

Übungsstunde gezeigt, be i der älteren Gruppe ( 3. u. 4. Schuljahr und höher) 

ein Jazztanz eingeübt. Die Vorführungen fanden großen Anklang und wurden von 

den Eltern gerne mit Appl aus honoriert . 

Das ganze Jahr i st nicht so positiv zu sehen. Ei nerseits besuchen in der Gruppe 

2o - 3o bzw. 4o - So Ki nder di e ÜhLmgsshmde . Diese Gruppe i st so groß, daß die 

Kinder leider nicht richtig gefördert werden können. Ich versuche, die Kinder 

möglichst alle gle ichzeitig i n cle:v Gruppe oder sclmell lü ntere i nande r turnen 

zu l assen, damit keine Langewe ile bzw. große Unruhe entsteht. Le i der kann i ch 

dabei auf die ÜlJu..YJ.g cles Einzel nen nicht l ange genug eingehen . 

I m Herbst dieses Jahres habe ich an der Vorturnerausbildung teilgenommen und 

von dort viele .Anregungen bekommen . I ch hoffe, daß es mir gelingt, das Beste 

aus der Turnstunde zu machen . 

Letztlich mö chte ich denjenigen danken, di e mir das ganze Jahr über geholfen 

haben, die Übungsst1.,mde opt i nal zu gestal ten. 

So kann ich mir für das ko1mHende Jahr nur wü.,.'1.s chen , daß di e Kind.er Hei tei ·hin 

so zahlreich eJ::·sche:Lnen und von der 'I'ur nstm1.de begeis tert sind . 

l'ü t freundlj_cl1er_: Gruß 

, I J 1 _ / v 
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Jahresbericht 1975 der Leichtathletikabteilung 

Auch im Jahr~ 1975 hatte. d~e __ Leichtathletikabteilung weiter starken 
Zulauf und eine rege Aktivitat zu verzeichnen. 
D~s Wintert:aining wa: wieder sehr gut besucht, der Trainingsfleiß 
ließ aber mit dem Beginn der Freiluftsaison besonders bei den älteren 
Jahrgängen etwas zu wünschen übrig. In diesem Jahr wurde erstmals 
das Sch~lertraining, das von Jörg Appel und Jörg Nitzsche vorbildlich 
geleitet wird, völlig getrennt von den übrigen Leichtathleten durch­
geführt und hat dabei einen weiteren Aufschwung erfahren. In der 
Gesamtabteilung werden die wöchendlichen Übungsstunden nun von 50 
bis 80 Vereinsmitgliedern besucht. Die große Zahl der Aktiven Mit­
glieder machte es 1975 erforderlich, mehr Sportfeste zu besuchen. 
In der letzten Wettkampfsaison wurden 34, also doppelt so viel 
Sportfeste wie 1974 besucht und dabei 72 Sportler(innen) eingesetzt. 
Von der TG Camberg wurden davon 3 Veranstaltungen selbst organisiert 
und zwar ein Sprinterabend an unserem Stiftungsfest mit über 100 
Teilnehmern und die getrennten Vereinsmeisterschaften für Schüler 
und Jugendliche mit Senioren, an denen auch auswertige Vereine 
starteten. Am Landesturnfest in Marburg nahm auch eine starke 
Gruppe der Leichtathletikabteilung teil. 
1975 hat sich im Leichtathletikkreis Limburg eine einschneidende 
Änderung ergeben. Nach der Gebietsreform in Hessen, bei der die 
politischen Kreise Limburg und Oberlahn zusammenvgeschlossen wurden, 
haben sich im Jahre 1975 auch die beiden bestehenden Leichtathletik­
kreise zu einem neuen Großkreis Limburg-Weilburg zusammengeschlossen , 
und in der Gründungsversammlung das Mitglied unserer TG, W. Weis­
müller, zum 1. Vorsitzenden gewählt. Dieser Zusammenschluß hat zur 
Folge, daß das Leistungsniveau im neuen LA-Kreis durch den Zugang 
leistungsstarker Vereine (wie z. B. LC lVlengerskirchen, TV Weilburg) 
erheblich angehoben wurde und für unsere Aktiven Spitzenplätze 
nur noch schwer zu erreichen sind. Dies zeigte sich bereits bei den 
Kreismeisterschaften in Weilmünster, bei denen diesmal nur 2 erste 
Plätze durch Werner Heinze im Hochsprung und Peter Brendel im 
Speerwurf der männl. Jugend A belegt werden konnten. Obwohl mehrere 
unserer Aktiven ihre Leistungen erheblich steigerten, konnten bei 
den Kreis- und Bezirksmeisterschaften außer den o. g. nur noch 
mehrere 2. und 3. Plätze erkämpft werden. Erfreulich war dagegen 
der 1. Platz über 400 m der männl. Jugend A von Werner Heinze bei 
den Bezirksjugendmeisterschaften in Eschborn-Niederhöchsstadt. 
Auch bei den Kreisstaffelmeisterschaften konnten sich die TG-Staffeln 
mit etwa Glück noch 2 mal in die Siegerliste eintragen und zwar bei 
der männl. Jugend A über 4 x 100 m mit J. Schmitt, Appel, Stillg~r, 
Heinze und bei der männl. Jugend B über 4 x 100 m mit Liefke, · 
Nitzsche, Kalb und Munsch. In den Schülerklassen ist der Leistungs­
stand so rapied angewachsen, daß in diesem Jahr die TG Camberg 
erstmals keinen ersten Platz bei den Kreisschülermeisterschaften 
in Runkel belegen konnte. Es ist aber zu hoffen, daß die zahlreichen 
Nachwuchskräfte in der Schülergruppe im Jahr 1976 wieder besser 
abschneiden. 
Auch im vergane;enen Jahr haben wieder mehrere Talente die Leicht­
athletik ganz aufgegeben oder sind in andere Sportarten (bzw. Abt.) 
abgewandert. Dies gibt immer wieder Rückschläge in der Planung für 
die neue Saison und mindert den Leistung sstando Um bei der immer 
mehr enteilenden Leistungsspitze mithalten zu können, sind außer 
dem talentierten Nachwucbs noch bessere Trainingsmöglich~ei ten (Anlager. 
mehr Übungsleiter und g gf. in Zukunft ein Zusanrrnenschluß mit einer 
Leichtathletikabteilung eines anderen Vereines zu einer Leichtath­
letikgemeinschaft erforderlich. 
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Müsikalische Leitung: Wolfgang Sturm 
Abteilungsleiter: Herbert Schmitt 

J A H R E S B E R I C H T 1 9 7 5 
----------------------==-===========-

Mitgliederbewegung: 

Aktive Mitglieder am 1. 1. 75 ~4 
Zugang (alies bei uns ausgebildete Nachwuchs-

kräfte} 5 
A111gang (CTründe: 1. interne Meinungsverschieden- 8 

heiten 
2. berufliche Gründe 
3. andere .Interessen 

Stärke des aktiven Zuges am 31.12.75 31 
Schüler und Auszubildende 18' 
Gesamtstärke der Abteilung 49 

Übungsstunden 1975: 

Ausbilder: 

Gesamtproben incl. Registerproben 
Sonderproben und Schülerausbildung 
Gesamtzahl der Proben 
geleistete Stunden der Übungsleiter 

Josef Frings, Christof Peuser, Herbert Schmitt, 
Iris Schmitt, Josef Hollingshaus 

84 
130 
214 
434 

Auftritte 19751: 

23 Einsätze, davon 3 Konzerte, 7 Frühschoppen, 
2 Dämmerschoppen sowie Umzüge, St iindchen, Umrahmung 
öffentlicher Feiern u. Ä. 

Verbandsarbeit: 

2 Gaujugendlehrgänge besucht 
2 Landesjugendlehrgänge beschickt 
Christof Peuser ist Mitglied des Hess . Landesjugend­
orchesters. 

Repertoire: 

300 Musikstücke stehen zur Verfügung und können kurz-
fristig aufgeführt werden. Davon 

85 Stücke h onzertant 
125 Stücke Unterhaltung, - leichte Muse, 
9o Stücke für besondere Anlässe und Fei e rlichkeiten. 

Üher die Aktivität und Attraktiviti=i,t des Musikzuges der TGC 
v i ele Worte zu machen erübrigt sich. Die obige Statistik dtirf­
~te aussagekräftig genug sein. Die Mitarbeit der Aktiven und 
der Probenbesuch ist gut, bzw. regelmä ßig. Durch den Abgang 
von 8 gut ausgebildeten Mitgliedern wurde die Aufnahmef~hig­
keit des Orchesters - musikalisch gesehen - etwas beeintrijch­
tigt. Wir sind dabei, die Lücken durch verst~i rkte Jugendarbeit 



Jahresbericht Musikzug Fortsetzung 

z u schließen. Besonders hervorheben möcht e ich d i esmal unsere 
jungen Aus bilder , d e n (gewähl t en ! ! ) ,Tugendwar t Chr is t of Peuser 
und Iris Schmitt, die in d r Wo c he mehrere Grunpen von Scri"ilern 
ausbilden. 

Un s er Ziel, mehr anspruchsvolle Musik i n der Öffentl i chke it 
aufzuführen wurde nicht erreicht. Auch die Kurverwaltung in 
Ca mbe r g h at uns se i t Ostern 1975 keine Ge legenhe it mehr zu 
einem Kurkonzert gegeb en, tro tz mehrererAnfragen ! • .• Sagte 
einer unserer jungen Leu t e : "Alle wollen Humbs-da-da , - wir 
nicht!" Hier li e gt uns er Problem! Junge Leute wollen gefor­
d er t werd en - wollen anspruchsvolle Musik s pielen. und d i 
läßt sich bei einem Dij mm~rschoppen schlecht v erkaufen ! I ch 
bitte d ie verantwortliche n Le u t e , und d iejen igen d ie Verbin ­
dungen s chaff e n können, um ihre Unterstü tzung. 

Me in b e s onderer Dank gilt dem mu s ika is chen Leiter un d Stab­
führer Wolfgang Sturm, der es mit Umsic ht nnd Engage men t ver ­
st anden hat, di e vielseit igen J,..nsprijche der Mitglieder und 

d es Publikums z u erfüllen. ~ . ~ 
Ca mberg , den 20.12.75. Herbe t?5~mitt 

l~u.u1 , 
Bericht des Presse- und Werbewartes der TGC zur Jahreshaupt­

versammlung am 23. Januxar 1976. 

Die Aufgaben des Presse- und Werbewartes erschöpften sich im 
abgelaufenen Jahr in der Weitergabe von Presseberichten an die 
zuständige Nassauische Landeszeitung, die zeitungsgerechte Ver­
arbeitung von Berichten aus den einzelnen Abteilungen, wobei die 
Volleyballer besonders hervorzuheben sind, sowie die Formulierung 
von Pressenoitzen auf Grund von mündlichen und telefonischen An­
gaben. Daneben wurde die Presse auch ohne Einschaltung des zu­
ständigen Wartes bedient , ein Verfahren, das sich bewährt hat und 
nicht abgeschafft werden soll. 

Alles in allem kann gesagt werden, daß die TGC verglichen mit 
Vereinen ähnlicher Größenordnung eine recht ausführliche Presse- / 
arbeit betreibt. Sicherlich lässt sich aber auch hier noch einiges 
verbessern. 

Alle Abteilungen haben die Möglichkeit sich des Presse- und Werbe­
wartes in einer der drei oben genannten Formen zu bedienen. Es ist 
ihm sicher nicht möglich alle Termine der TG selbst wahrzunehmen, 
um nach eigenen Eindrücken Berichte zu verfertigen. Lediglich die 
Mitteilung von Terminen, Zusammenkünften, Besp:nechnungsergebnissen, 
den Abläufen von Sport- und Spielveranstaltungen, sowie deren 
Ergebnisse etc. ermöglicht eine möglichst dichte Pressearbeit. 

r' 
Zum zweiten wurde der uchaukasten der TGC mit Ankündigungen und 

Aufrufen versehen. Soweit keine direkten Hekanntmachungen vor­
lagen, wurde je nach dem Vorhandensein von Bild- und Textmaterial 
Werbung für einzelne Abteilungen betrieben. Inwieweit diese Werbung 
eine Wirkung hatte und weiterbetrieben werden sollte, lässt sich 
von mir aus nicht sagen. 

Die kleine Schaufläche des Kastens und das meist ungenügend vor­
handene Material lassen leider keine publikumswirksame Darstellung 
der TG zu. Auch in diesem F-alle sind die Abteilungen gebeten, den 
Presse- und. Werbewart mit Ideen zu unterstützen. 

Helmut Plescher 
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JAHRESBERICHT 1975 der Hausfrauenabteilung 

Zu Anfang des Jahres 1975 bekam die Hausfrauenabteilung 
eine neue Übungsleiterin, Marlies Buckpesch. Die Anforderun gen 
an jeden Einzelnen wurden erhöht, doch hatten sich alle 
Hausfrauen nach kurzer Zeit an die Art der Ubungsstunden 
und an Marlies Buckp esch gewöhnt. Die Gymnastikstunden 
brachten Freude und fanden Anklang. Leider mußte Marlies 
die trbungsstunden seit Mitte Oktober aufgeben, da sie 
sich beruflich verändern konnte und ins Ausland ging . Wir 
bedauerten das Ausscheiden unserer Übungsleiterin sehr . 

Unsere Mitturnerin Frau Grande fand sich bereit, die Gymnastik­
stunden ftir kurze Z~it zu leiten, bis sich eine neue Übungs­
leiterin, bzw. ein Ubungsleiter, fand . Ihr gilt unser besonderer 
Dank ftir ihren Einsatz und ihr Verständnis. 

Die Suche nach einer geeigneten Übun gsleiterin erforderte 
viel Initiative und Zeit. Sie wareH leider erfolglos, bis 
sich unser T.G.-Mitglied Horst Schmitt für die Hausfrauen­
abteilung zur Verfügung stellte. Wir hoffen auf eine gute 
und gedeihliche Zusammenarbeit. 

Außer den regelmäßigen Übungsstunden trafen sich die Haus­
frauen zweimal zu Wanderungen mit gemütlichem Beisammensein. 

Es ist zu wünschen, daß die Gymnastikstunden der Hausfrauen-
abt. eilung weiterhin gut besucht werden. /) _ -J (/j #/t 

4 
Y--

. , · · · Y ti/;lf,ru-<.,,J ~ 
Jah.es~ericht_oer_TG- Ju~ena / 

Bereich der 

_.,s i.st zu 1Jol.fen , rta:J ci.ies auch zu,::.ün:i.ti,s; so b::i.-:::i et . 

il-::ii-ci rH::ss • .l.J?,:n:...esturn <est (1') ,22 . 6 . 75) i n r1a.rlJu:.:g/.Lc,r1r:, 

erreichte ciio ~urnerjugenu , :nacb sorgftltiter Vorbereitung, 

einen un erw~r teten dri t ten Platz i~ Turnics t gru~penwet t s treit . 

11eben einem 11'ilrn2,°i:)e~1ci unc eini.;en iJisin;,.:_;Sio:nsabc'.nden irn 

.K.e,hmen c...e r '.r reffen,veranst cc,"Lte te d. ie Vereinsju· enu arn 2') . j . '/'j 

r::;L1 .ssat:;:estival mit d.en GI'-lJ)eID 11 .t'hc•.111:,s 1L 6. UctOlUS 11 
• 

.Di2s3s von ca. . ·1 so Jugendlichem besuchtE:' "r•1eeting 11
, K:::-nn 

getrost : .. ls ein .i:.ir I·olg bezeicrrnet ::.er cisn , oer go.nz ~1ebenb2i 

noch 1cinen 'lswirm von ca . JOO :.Ul'-1 ei:nbrc~c!."lte . 

:Lies wa1..0 de r J.Jo:rn fur d.ie :;r u..:cicU. iche unc. g:e\vissennbi" te Voi'= 

·uereitung cles _i:,·es ti vz..ls • . :il' 1ver den ver Eoucben, aucn im 

nL.;cns t e:n JE...nr eine b.nnl iche ·1er2.:nsta1-tuns auf die b:c.ine zu s t0llen. 

~ür den offiziell zurickgetreten0n Ju~endwart, 

jürgen bc.ure.r.· , wurde aT:'l ·1 • ..,, . '!'J A . vc,n ue 1:s,s als Vertreter 

der ~G- Jugen~ ~ewLult. 
:6um Schlu ss Dei noch 2r:!a1mt, da.fo die 'J:G--Jugenc. keine eigene 

~bteilung ist,wie zum D~ispiel Volle:~all,sonGern le a i glic~ 

alle JugE-m0Jie;he ,-..es Ve:rei~:s urnf2, 1 ,t, die sich c.::,u: err1:.cJ.b ih1:·er 

sollte rn211 r:,ier::rnr \..;.rupr:,e o'.111e Vor 1„rtcile gegen,)_b 1➔ r stehen. 

:Uie Jugen:i.\:CL-.:··ce : L..1.1L1V.:y ,. "IT ► "tl GP. v~.'.'l 
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/ Eine Rücksch8U auf das ver~an g ene Jahr ist für die Abteilung,so auch für 
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mich nicht immer von reiner Freude und F..rfolg,den wirklich aktiv Skilaufen 
konnte man nur in den von der Abteilung aus ge richteten und betreuten Ski­
freizeiten über Weihnachten für die Jug end mit 56 Teilnehmern,sowie d ie 
Wintersportfahrt nach Madesimo mit 54 Teilnehmern. 

Gra8skilauf eine Rereicherun~ der ~bteilung in sportlicher und konditioneller 
Hinsicht. Diese Variante d es Skilaufs benutzten leider auch einige ~i t ~l1eder 
die Abteilung zu umg ehen und mit Extras zu überraschen. 

Erfreulich 1st d je rege Beteiligung an der Sli gymnastik deren Leiter Helmut 
'l'hies, dank seiner akti vi tä t "Jerlermann für den Slti lauf vorberei t~t." 

Die Beteili gun ~en an den Wanderung en waren mäßig,alleine die alpine Wanderun ~ 
über vier Tage mit einer Teilnahme von lo Personen und eine weitere Herbst­
wanderung vom Seelenberg nach Camberg waren bestens organisiert. 

Die Waldläufe durch Horst Schmitt geleitet zeigten Erfolge bei den Herhst­
waldlaufmeisterschaften am Feldberg und in Wiesbad!ln - Rambach. Bedauerlich 
daß bei den 8igens für Sie ausgerichteten Vereinsmeisterschaften der Trainer 
und die Besten nicht am Start waren. 

Ein schöner Auftakt für die kommende Saison war eine ge lungene ~dventsfeier 
für Jugendliche und Erwachsene Mitglieuer im neugeschaffenen Clubraum. 

Wenn ich nun nach diesem Bericht Bilanz ziehe und frage ,hat es sich gelohnt 
trotz Ärger die vielen Stunden aufzubringen? Wenn ich an die Leute denke:~ie 
neben mir ebensoviel teilweise noch mehr Zeit geopfert haben um der Sache 
Willen für die Gemeinschaft der Abteilung, dem Verein bleibt mir nu~ all denen 
für ihre Hilfe zu danken allein Ihrer Mitarbeit gebührt der Satz. 
"Es hat sich gelohnt." 

p;ez. Ernst Lenhart 

JAHRESBERICHT 1975 VOLLEYBALL 

Auch im Jahre 1975 waren die Snieler dieser Ahteilung mit zwei MPnn­
scha~ten sehr aktiv . Am En~e ner punktrunde 74/5 des Pess . VolleybPll­
verbandes belegte die 1 .Mannschaft, in diesem Jahr erstmals in ~er 

BPzir~sklasse Frankfurt, einen guten 6 . PlPtz unter 1? Mannsctaften. 

Die zweite Mannschaft helegte in ihrer ersten Punktrunde in der Kreis­

klPsse B FrPnkfurt der 5 . Pl?tz , unter 1oMannsctaften . Weiter siegte 

dieses TParn heim Pokalturnier in der Klasse Bi~ Niederselters und 

holte somit für dieses Jahr den Wandernokaldes TV Niederselters nach 
Cam1--erg. 

Ne~en zahlreichen Freundsc~aftsspielen in ei~ener Halle wurden auch 

wiener Pol..cal turniere um den Pokal der TG Camberg - 2 . Plc'lt? fi:r CAmh.1-

sowie um den Pokal der Kneinpstadt Camberg - nur 4 . Platz für Camherg 1-
durchgeführt . Siever und endgültiger Gewinner des Pokals wurde die um 
zwei Klassen höher spielende TG Bad s~~P~ . 
Bei einem Turnier der TSG Wiesb .-Sonnenherp wurde die 1.Mannschaft 

weven zu schwac~er Meldung in der unteren Klasse , in die h~here erste 

Klasse eingeteilt und mußte hier gegen Eintracht Wiesbaden1 antreten, 
( WieshadPn 1 snielt in der Regionalliga ). Camberg wurde hier vierter, 

noch vor dem Bundeslüüsten Neuwied . Die ;:in diesem Tage hervorr:-p-end 
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spielende Camrercrer Mannsc"1Bft b2tte in c'lerKlasse 2 , wie gemeldet, mit 

Sicrerheit zum 2.M::il rlpn PokPlgewinn erreicht. 

Bei ei.11em Pok~ü turnier der TG Friedhe:·g wurde hei st,=,rker Besetzung die 

1.M2nnschaft dritter. Sieger wurde wieder TG B2d Soden. 

Einen herrlichen Tag erlebten die Volleyballer 2ls Gast von Blau-Gold­

Frankfurt in Hasselrorn bei einem Freiluftturnier 2uf einem wunderbBr 

gelegenen Platz. An diesem Turnier wurde die Ca~terger M2nnschaft zweiter. 

Sie verlor im entscheidenden Spiel gegen eine Mannsch2ft aus Luxernhurg 

nur knapn mit 16:1R im letzen Satz. Luxemburg hatte in seinem Team 

einen Nationalspieler, welcher hier eine tiberragende Rolle spielte. 

In der jetzt laufenden Punktrunde wurde am ersten Snielt2g scrwach be­

gonnen, jerloch sind beide Mannschaften nun gut platziert: 

1. Mannsctaft Platz 4 

2. Mannsc~aft Platz~. 

Leider mußte unser Trainer Weigelt wegen Üherl2stun1c im Mai seinen 

Pos+en aufgeben. Besonders hedauerlich fiir unsere Nachwuchssnieler, 

welche von seinem Trainincr profitierten und zum Teil in der ersten 

Mannschaft rrut eingesc~l2gen sind. 
Seid Oktober gibt es eine SchU1erabteilung, welche ~on Chr. Sc~litz 

und K.Bach betreut wird. 

D2B die Volleyballer bei vielen Einteilungen im Vereinsgeschehen gut 

mitarteiten, freut mich als Leite? derAbteilung besonders. Beachtlich 

besonders die Beteitschaft der jungen Mitglieder. 

Herzlichen Dank an alle, c'lie dem Volleyhallsport nahe stehen und 

als Helfer oder Zuschauer sich a1<:tivieren. 
Mit freundlichen Grüßen 

Mit Saloon, Holzfällercamp, 
Planwagen und Square-Dances 

Efn stilvolles Sommerfest der Turngemeinde: ,,Rodeo" 

Camberg (cip). - ,,Rodeo" nannte 
sich die Veranstaltung der Turngemein­
de, die dieser Tage in der Vereinshalle 
stattfand, und im Untertitel schlicht und 
einfacit „Sommernachtsfest". Was jedoch 
die einzelnen Abteilungen für diesen 
Abend in die Halle hineinzauberten, das 
war sehenswert und eigentlich für eine 
nur wenige Stunden dauernde Vereins­
veranstaltung zu schade. 

So hatten beispielsweise die Prell­
baller eine · schönen Saloon aufgebaut 
und schenkten an der langen Theke 
fleißig aus. Als Gäste hatten sie sich 
die Prellballer von Licht-Luft Hanau 
eingeladen, gegen die sie am Nachmittag 
vorher in der Turnhalle von Hünfelden 
einen Clubkampf ausgetragen hatten. 
Die Volleyballer feierten hinter Git­
terstäben, denn ihr Domizil war das 
Original-Western-Gefängnis. Ganz groß 

war das Lager der Siedler. Die Ski-Ab­
teilung unter „Boß" Ernst Lenhart hatte 
dafür eigens einen Planwagen in die 
Halle geschafft, damit sich seine um ein 
fast naturgetreues Lagerfeuer auf Fellen 
lagernden Getreuen in _ die richtige un:i­
gebung versetzt fühlen konntel!-. Em 
wenig weiter hatten die Gras-Ski-Fah­
rer ein Holzfällercamp errichtet, und 
auch an Indianer-Wigwams mangelte es 
nicht. 

Roman Pflüger betrieb die Music-Hall, 
und Bernd van de Pas hatte sich eine 
Fülle von Spielen ausgedacht, die in 
Cowboy-Manier unter großem Hallo der 
Umstehenden ausgetragen wurden. Mit 
der Jugendabteilung führte er Square­
Dances auf, die so recht in das Milieu 
des Abends paßten. Alles in allem ein 
Fest das seinen Namen vollauf verdient 
hat i'.md von dem regen Vereinsleben in­
nerhalb der Camberger TG zeugt. 
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Jahresbericht Kunstturnen männlich. 

1.) Allgemeines Turnen der Schüler. 

Da in dieser Abteilung ausschließlich Breitenarbeit (Turnen und 
Spiel) geleistet wird, kann sie naturgemäß mit keinen spekta­
kulären Erfolgen aufwarten. Außerdem ist sie durch den Wegfall 
des früheren jährlichen Höhepunktes, des allgemeinen Nilolaus­
abends, dazu verurteilt, im Verborgenen zu arbeiten. Dabei hätte 
gerade diese Gruppe die allgemeine Beachtung verdient, da hier 
der Nachwuchs aller Abteilungen heranwächst. 
Es gibt jedoch alljährlich ein über die Vereinsgrenzen hinaus­
gehendes Ereignis, an dem sich die über das Jahr geleistete Ar­
beit in Zahlen ausdrücken läßt, nämlich das Gaukinderturnfest. 
Es beteiligten sich auch in diesem Jahr wieder die stattliche 
Anzahl von 60 Schülern an den Wettkämpfen. Dabei wurden im Ein­
zelwettstreit, bei den Staffeln und in den Gruppenwettstreiten 
erste Plätze belegt. So kann der Übungsleiter dieser Abteilung 
Heinz Müller wieder auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. 

2o) Leistungsturnen der Schüler. 

Im Laufe des Jahres wurde die Leistungsriege durch 8 Jungen im 
Alter von 7 und 8 Jahren erweitert. Diese jungen Talente bekom­
men von Hermann Thuy das turnerische ABC vermittelt und werden 
sich vielleicht im nächsten Jahr an einer neu geschaffenen Gau­
runde L8-L9 beteiligen. 
In der Leistungsgruppe L6-L8 beteiligte sich im letzten Jahr 
eine neu formierte Mannschaft an den 5 Rundenwettkämpfen. Diese 
Mannschaft hat dabei viel Erfahrung gesammelt und sich mit einem 
5. Platz von 6 Mannschaften achtbar geschlagen. Es handelt sich 
fast ausschließlich um Jungen im Alter von 9-11 Jahren, die von 
Karl-Josef Pflüger im vorausgegangenen Jahr an diese Leistungs­
stufe herangeführt worden waren. 
In der höchsten Schülerleistungsklasse L5-L6 hat sich unsere 
Mannschaft vorn letzten Platz 1974 auf den 3. Platz von 6 Mann­
schaften vorgeschoben. Dabei war um so erfreulicher festzustel­
len, daß sich die Leistungsdifferenz zu den beiden führenden 
Vereinen im Schülerturnen Niederbrechen und Hadamar deutlich 
verringert hat. 
Zum Abschluß meines Berichtes möchte ich noch eine persönliche 
Bitte aussprechen. Es hat sich während der Rundenwttkärnpfe im 
letzten Jahr gezeigt, daß eine Teilnahme beider Mannschaften 
an der nächsten Runde durch fehlende Kampfrichter unseres Ver­
eines gefährdet ist. Meine dringende Bitte geht daher an alle 
mit der Turnerei verbundenen männlichen Vereinsmitglieder, sich 
für dieses zugegeben undankbares Amt zur Verfügung zu stellen. 

Mit turnerischen Grüßen 



1Ji eder~m sehr erfolgreich g e s t a ltete s i ch das v e rflos s en e J ahr i m 
Kunst t urn en de r Mädc h en. Der e ing e schlagene Weg ( Erweiterun g der 
il.u fbau grupp en und Konzentr a tion auf einig e wich ti g e i;iJe t t k ämpfe) 
erwies sich a l s ric hti g und führt e zu mehreren Erfolg en . 
Vorab i s t zu e r wähn en , daß ohn e d ie Hilf e d e r Vorturn e r i n nen, 
Kampfricht e rinn en, ½et tkamp f sl e itung un d sonstig en He lfern das 
u mfang r e iche Pro gramm nicht zu e r füllen g ewesen wäre. Dafür dan k e 
ic h allen Genan n ten un d Ungen a n n t en . 

ß~.~ßeBau f t e i :J-~n g : 

Organisatori s ch i s t d i e Le i s t un g sr i ege unt e r gli edert i n: 
A- Ri eß e. ( \v e ttkarnpf skla s se J g . 61 u . ä lt e r) 8 Te ilnehrn r:: rinn en ·wö. 3x 2.1 / 2St o 

Train er: Bruni v a n de Pas u. !t . v 2,11 de J?as ( L 1 -· L 5) 
B- ].i eft=::. (\-Ie ttkarnp f'sklasse J g . 62 - 6L~ 14 Teilnehme r i nnen \11ö . 3x 1:L1r a i ng . 

Train e r: Br uni v a n de Pas u. A . v an d e Pas (L 2 - 1 5) 
C- Ri ell:e ( Wettkampfskl as s e J g . 65 + j ü n ge r 12 Te ilnehmerinnen 2 x wöc h . n 

'.:r.1r:2_iner : Carmen v an de Pas (ab 18 . 8 . 75 - Juli 7 6 Br un i v a n dePas 
und Li e selo t te Scharr mi t Annette Bös)( L 4 und L 5) 

D- Ri e o- e (\:Ve t tkanm f s k l a s s e J g . 67 + jünger) 1 o 'I•e ilnehmerinn en a b 9. 'i. 7 6 
.. - . _Q.;;;:, Trcün er: ·- An gel i ka Sc h inkma nn ( vorher G-alJ i En enkel) L 5 üi.1_-ä.1-··cy 

D-Ri ~E:._, ( Aufbaukl as se) (Lei s t u n g_sstuf e 7 und 6) 8 Te ilnehme:rin YJ en a b 
1 9 .1 2 .75( T:rainer: Gabi ~~~~keL 1 x ~ö~hen tlich Donn er st ags! 

52 Tei l nehm er i nnen sind nunm e hr aufge t e ilt in d en einzel:oen L-Ri e g en, 
2 Rie gen i m Aufbau ( D- Ri ege) A - C = Wettkmn p f sma nns c haft en geme l de t 
4- St ü ck, St e l l ung von 8 Kampfrichtern, 4 l·-lann s chaf' tsb e treue rn ! 

I rn Turngau l✓littell e.hn st ellt die Le i s tungsrj_ege der TG. Camb erg in 
a l l en we ttkarnp fsm ä ßj_ g dur c hgeführ ten Di s z i p linen di e absolut e Spit z e 
dar, was die Reih e de r nun aufgeführten Platz i erung en i n den ein zelnen 
ru·;bl1 n o• c,-,.-, Z'l ,re rs c l1i e dene-1 \(,J··et"-k 0 rin·o f' en und p,LJ.n a" e -1 ,r 0 ,~aeu +l i c 11 Pn -,ri rd . ~-- b ~-' -' 1,.,_ V - ' -- -- l ' l, - Ct .l. - • .L _l -- . L . t:: _ . - u - -- ~ " - \· -- • • 

'i 8 .i .75 

L 3 . 75 

Gaumeist e r A- Run d en-VJ'et tkämpf e TG. Ca_gib e rg mit Ca rrnen v an de Pas , 
Gab i bnenkel, Bett i na Gi e shold , .A.nne Sc hön"bach , Us c h i Lnge l u . 
Astr i d J·esc h . ( Carnberz ohne Sc h inkme.nn, d i e St a rtber e c b ti g t vra r ! ) 
G ' -l- ·s R - 1 .. ' ' , . . - . ( ,-, l . · 1 . \ n1 - , (- , ·, T 2~-:t,~]ll 8l § ce r _ -- u ~} 0_en-2y e1:; i:; .Ka_rrm,f _e .? c :1u e r i m1enL J.. G. • .., arn.Q.C:.~ß -.~. 
mit Noll M., Sc horr,L., St ahl h ofen s ., Be r ge r U. u. Be c ke Kerstin 
Vi zemei st,§.I._ '.l1G. Cambe_f'.ß.._ II •. mit Bös A., Hr adetzky He i k e , An g ,st 
©rtrud, Rüc lrn r P e t r a und Sybille Hartmann. 
Gaueinze l meist e:r schaften rn i t ·1-14 Te ilnehmer i nnen i n Cambe r g . 
Gaurn eist~ . .r L~Js~c.rn g3 stufe 2. i-'Tettkarnpi' 2 Sc h i n krnann An g e l i ka TG-Cbg, 
Gaumei s t e r Lei s tun crsstuf e 3 Wettkampf 4 Noll Margret TG.Cbg . 
Gauriieist e r \iJ e"."t t kam~of , 3 van d e Pa s Ca r rnen TG- . Camber g 
Gaumei s t e r VJe , .. t kam - f 5 Bös Annette, vo r St ahl h a f en, An gs t, Rü cker 

·-·- --· a lle TG. Cbg . 
Nordhessi s c he Einzelmei s t e r s c haft en in Baunatha l 
LStui' e 2 Schinkmann J,n gelika 3. Pla tz von Hessen 
LStuf e ~ · Noll Margr e t 2. P l a tz von Hessen ! 
Hess . Mei s t 2rschaften i m Kunstturn en in J?u l d a 

57, 55 Pld c 

5o, •j o Pkt. 

L§_t}:1 :f.e 2 Sc h inkrnann An gelika 6. Pl a tz 6o , 8 5Pl-ct.um o,·loPkt . Deut s che 
Meist e r scha f t v e~fe hlt, l e i der! 

L12tufLl, Noll Mar gr e t 6 . P l a tz 53,35 Pk t .urn 'i , 35 F'kt . Deut,s che 
Me i s t e r sc haft v e ~f ehlt, leider! 

Gaurn e hr kampimeist ers c haften in Li mbu rg 
Deu t s c he r Se c hskam~f J uti. uo Gaurnei s t e rin 
1 • -~S c b inlrnia:rm A. TG.'C arnoe r g 39 , 4o Pkt . 
2. Noll Margr e t 37 , 20 Pkt . 
JCür - Vi e r ka_n~_pl 
1o Bös An e t te TG . Carn b e~g 37 , 9 □ Pkt . 
2. v an de Pas Carmen ~l'G. Carnb2 r g3 7 , 8 5 Pkt. 
3. :scharr Lj_eselotte TCL C2;:n berg36 , 5o I'l::t . 
Gaulci nC:i_ erturrdes t ü 1 Beu e r i::i a cb 



( 

- 2 ·-

;I o ... 6.o,7~5 _C·s1,1JcLj_11~~~(~ J:1 ·C_1:12)~-)~'e~? .. t .. ~L}-1._ ,,.B ... e~~\e;~}) __ :.~c)l (7 j~rs ·l~c ti i r_~[~·: .: Tl} o Cctm·o2 r g ) 
· 1e-r-t 7 , ·: .~, ·j lJr,c-• \ 71-r:e t-·u~e '11 G'· l'b-· ,;·c) · 1 ;i - -, a•r• -t.,' o. 1 __ ric:.-.' . C"'1J::; . 1 • u -- o -•- o .._;ü -.L..--- - - o -...,, , 0 o V J... ..: .1. l .! c:, 1::i ,_. 

ie ttk . Yr . 2 Schlit z Sybille fG . Camberg 
i,je ttx . Nr . 3 .'..:i t 2.h l hoten .Sabi n e r.c c:- . can1Je;r .c: 

,.:, 

GrupJ1en1ve t t st :;_:, eit r e j_n e l-'fä.dch 0 :r:! 0rupp e '.::1 G. Carnbc r g- L- Ri sgs 
St affel-Lauf 3 " und 4 . l' latz wei lJl " L-IU ece ! 

1 5 . 6 . 75G9-u tU.f'D:(.?_~ t _i n Qffheim ( 8 erste Si e g e r für ~:G- . CaL1-bCr f; ! I ! ) 
J·- t . i' ,, S ·1 . - ·· 7 · ' n -, C', U l c -'"- • 1 o , C .1 li1.krnann An ge_ i Ka Hx 0 0 .':' . 

Juti. B. 'i . v an d e Pas Ca rrnen TG . Cbg . 
Juti cC. 1 c Noll Mar gr e t f G. Cbg . 

2 c Stahl h o f en Sabine TG . Cbg . 
3. Gi e shold Be ttina TG . Cbg . 

'.L1ui „ 3 ·j. v an de J'as , Bruni TG. ClJ g . 
Juti. B 1 . Schorr Li ese l ot t e TG. Cb Y. 
Juti ~C _1 . Bö s Annette , vor An gst 9 Rti~ker u . Sc hnei der V. TG. Ob; . 

:1 ~.;:-22 . 6 . 7) lJan o. e~.turn_f.~ s.t i ~. 1'1iarburB . ( e i ne Lan des tv. r nfests i e gerin ! ) 
J\1t i. B. (Böo '.Ceilneh~D2 rinn enl 1 . Ca rmen VB,n d e Pas rn i t 25 , !.i-5 Pkt . 

2 . Annette Bös _ it 25 ,o5 Pkt . 
5 . 0rtrud An gst mit 24 ,75 Pkt . 

Deut s c her Sechskampf Juti . 4-. Sc h i n krnann ,-ii.gel i ka rn i t 37 , 'i o Fkt . 
7 . Noll Mar gret 35 ,o 5 Fkt . 

Tui . 3 ( i o5 Teilnehmer i nnen) 5 . van 6e Pas , Bruni mit 23 , 5 □ Pkt . 
D§]-l,t,.e chE';s _Ve]~e i _J]stuI'n_§p_ ;1I{s:,te~ S§hr_- _Gu_j:; 11

• :Oie TG . CamlJerg z ählte zu dGn 
·1 3 besten Vereinenl"von 'i oo i ns g esamt!) d i e ihre Vorfü hr uri g arn SonDt S,ß' 
wi ederholen mußten . 
29 . 6 . Stiftung sfest Vorfü hrun e en der L- Ri egen 

2 . 8 . Korne rs i n Laubuseschbach VorfJhrung en de r L-Ri ege TG.Cbg . 

6. / 7 . 9 . Deut s che Eebrkarn-ofsrnei s t e r s chaf·i~en j_n Leverkusen 
Deut s ch 2r· ·se chiSka:tlp:f J\1ti-: ( 3j·- s\~~i"i'ne'•11;1e':c~i1111·e11 au·s a.·(:;I'. 'Bl1D ) 

1 LL "1.) 0 r1 0· ·1·•r o11 ·1·/1;::i ·s ,) --• 0 -'- r170_ 1'2n1b··""I',r.-' ·m .:,-;~ 70 n1,- + 
1 0 J. l v.,_~- b 1 - - _....,.., .L u.L '-' u -- '--A O J „ 1 • .; 0 - - - ü ~o .r ... ~ V C, 

1 9 . Ran g Schi n kmann Ansel i ka TG . Cbg . mit 37,2oPkt. 

:} • -1 'i .• 7 5 He s s i s c h_e,!-' Pol~al we ttkmn.J2..f __ i n. :;;f,~.c(- Vi ~_p e l. 
Ge·v\iinner des \'/c,n de rpoka l s des Hess . Soz i a l minist e rs zum 2 0 Hal 
TG. Cambe r g Sc hUl e rinnen mit 1 12 , 55 Pkt . vor 
TV . Vi e rnheim · 1 o5 , o5 Pkt . un d 
KS V. Hessen Kasse l 1 o4,6 o Fkt. und 
Heusens·c amm 1 0 3 , 8 0 J?k ·c. 
An n ette Bös vvar vri e d erum die beste Bi nzelturnerin und mi t j_ b r s t anden 
i n de r i-'iam 1c_:_i cho.:f t Hr ac7-e tzky Heik e , ),.n gst Ortrud , Scharr Li 2selotte , 
Rück2T Pe t:ca, Gi e shold Bett i n a u . Sybill e Bla.nt.rhann. 

Di e l au fenden Run de n A, :B , un d_ C-- L~ l-'la.11n scha ften f ühren a lle i n i h:-.ce n 
Grup:p en und lrnmrn en :fi.:LJ:: d i e J.!jn dkärnpi' e in Frage, ö.ie 'i 976 aus get:-.cagen 
·w·e:rden . 
Sch lußbemerkung : Au c h i m J e hre 19 75 stellte d i e TG. Camberg mi t A. Sc h ink~ 
m 8 -111 d1' e' ,.; -,-J s -o·y~u -c'· 1J a s ,/.- e 'i;ll .,,.,.,1 e- - s i ·1 i· m ri1·L11""' ,0'~,l' 1':1· i t ·'- e 7 J !Cl h-1 J~J '=" -.•• u·: 'o r.:, " ' ·1·1 ]0 

-,1 a 11 r • . d - _ et 1, - · G L, - __ _ .1_ ..1. __ l -- - --.!.. J. c:, C~ . - _ li _ __ 0, __ l o L,.i,, ...L 1.: ... . L. _ ___ v.O 

unt erstr e ich t d ie Mit glieds cha ft von A. Scl1 i nkmann u. U. Noll i rnD-Kade r 
d e s HTV . die Vc rbindun c; zur Spitze. :t~J:: :i:'I'eulich i st , dd3 neben di esen 
Be i den rn i t Anne tte Bös a-t.J.f der n ä c hs thöheren Leistun .'._;' sebene und Sybil l e 
Schütz auf der lfa.chwuc h sebene 2 Ta lente h s :c anv,rn,chsen , die die Tradition 
erfolgr ei ch fortführen un d sogar , bei entsprechende r M&tivat ion, d i e 
Er fo l g ss eEie steig2rn können . Beid e I,fäfi. chen z ä h l en zu den außsrgevröhn­
lich en Tal enten , die aber au c h i n i hren 11urnkarneradi n n en f a st g l ei ch -
1·.feI' tiß e Unt e rstü t zun g , besoncier s i n den Vi2.nns ch2.ftsv.Je ttki::impfen h alJen o 
:Oiese Ta ts 2, che be gr ündet au c h die St ä rke de r C~G . Turn er inn en i n d en r-fonn­
,s cha ftswettkärnpi:·en . 
Di e her s.u sr ageii.de Lei s tung i n di 8sern J ahr vol l br a chte Carmen v a n d e J? a s 
mi t i hi'en Turnfestsieg i n H2.rbur g . ( 2 Tl1rnf2stsieg er aus dem Turngau ! ) 
Carrnen vrn ilt z . Zt . i n USA. und wird ~ so hoffe ich n a ch i hr er Rückkehr 
wi eder k r ~ft i g d i e Le istung sriegen de r TG. unt e~s t litzen . Sie tr a ini e rt 
d ort t äglj_ch 2- 3 St d . und dürfte dadurch nichts v e rlernen„ In d e r 
Hi gh- Sc h ool- li:::i..nn :; chaft ist sie die 3 . Bes t e . I m Hinblick auf dem J" a hr 76 
wollen wi r in 1 . Linie den P okal de s Hess . Sozia l ministars ein 3 . Mal 
errj_ng en un d damit be halten . 
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::..'u. 1 c1.ie Lo:r.:.-' j_nu; t··t i·i :ueir"tun;;cau:(l'au ein ich opticü::tisch und. 
e__.:·\·.'u:_·te c_ic e~:ts..:-::·ec:1P,-,,ce:--: -'-':.::...ol._ 2 , or:: e C. ei •c-".'er·,eu1::._c:l Z': ::et:_, • 
...;cnlic lieh wir( -- • Jcrii:1: __ i:J~_ 1_ c.,ls vorturr::;:;:.·i:1 una '.._i.r:.;i1.~:;_:_•in m-
k .21:t~i ::ni tvc:__•s._:twortlic:1 die r;in'.7.~1-..,P;'.' _ ie e1:: bc·c::::cus::.1 . 
__;_,,i _.!;:)s:r -::el , ä.ic sie, mit 'ie1 •_,_1 1r--:~:-J::cn vi~l bescü·fti t hc:t , .. uc. 
!'Jit ~ 1<01_ ci_ie ~-~rani',Lbrun.:::; der Klein,sten zu en .,eti;_,.,.!li,..1-sklas:,en 
a.urchfünrte , w.i.::d im ai12c~1lie -ei:c1en 13ericnt 2.usfr~hrlic;1 über .:_hre 
lobensv. ,rte 'l.1i:::.ti~,:C:eit ein·"'el·lci.1 . 
l!\lr ·_-:-::t Ji \ i"_ d es a-o .Ji;ni 1976 eine b ~:u::·lic ,_e 1/ei,· _j_~• _ Jrung e;c U;r.. , 
\·rnbei für itL'e U-rup, e evtl . eine ents-9recnencie 1:~.c-:nol ßri:n wi .. tsr 
sesuc~t we~ds~ mub . 

=.r1.,inhilc P van c c 

_ -.'"5 ~ c;i - .. 1 1.· 
~ r ' 

::i. 'J __;o 
1 ~? 

11 
bernahrn 

i 

1 -.. 
J L 

'it-> ,._1c•. __ " _ .. ...:.... in~4 ~3 , 
__-, _ _,_ .':'lJl l_ -~·isC.10:i' __ rt l~:1d 0:l ,r , -.u::t. d. s sr/t i.'2 h1..ffi3ti-l1:._'11(;:rl ~,ror.~1-
be2:.'F:1__-Cer . :Oe:::- _L-;__--.c. 0 .rr_ SOLL i:.: ~ --- 00

,~ 
111 11r,:_..en .rste ir-c.::n,~- ·Lr.t:1::..C'ce 

1 Ton ·.1:•1:__:: :~bu. _e11 v, .r _i-~tel t werr c:1: . 
_ _;';l' 1 0 e-;t ;_ai,Jpf :i__\_r ,ie · \1::': __ ._j,::8I1. t ,:r T-.:. . Ce,1:11..:r,.: ,T,.,r T ,s '3-0~1-
· ..... ; -.. C r+,,r~ P.r1.L ~ 1e -· -+- • - - . r- . ,.., • . T - c:7 . . ) 
~-.~ ---'-' "'- L __ c,ul, ' _,__:_;C ·uer ,)lc,L,i;K;. III L .uc,:-}. u_~_ . <J U . J .n 1=,.r 

an ·1. C:.un::. 1'.)75 in __)enerl)e,cr . JJort tu.:::-nten 9Jlc '.U;_U_ne:wierirr e11 Q, 2'.' 

_J-~.ie e :-,i -~. Vo-:..1 -145 fe__:_1n8 .. 1 _:::~•j_:1r.:en belr-.;te _c:::tc 1-,,_1_:c:~- ·:nbrot rleri 
·10._ lla·i:;z rni -17,10 1 _t . :Lerstin JJiedericb d8n H~ . -1. 1_'tz mit 1,: , __..1JJ __ ,·t . 
~1:c. ._nr~ slr,r m ... :rn ~C:l~ jo . ::i_~_c.,:;z ~Jit '1 5 , co I'~-t . . enn :'JC) her~Pn1::t , d2,1~ 
aiGse L:dcL :n noc. _ nie s: 1 tC;lneIJ fu~'L\rett·:e,rnp1· t,~iJ.g .:,o: '. er: n, .Jcy;, 
so ist dies :r ir al:l .. e '.CeLLnec1F1,:.-rin:c-1en ein beac!;. ,li.~n~r ::C.:_·~~ol::· . 
- m 2::;1 . 6 o 75 1;-urae Ö.2.S .3tift"n~,sfest . t . J:- 80er UI'-d } 'LÜ in 1L se_,_' r 
'.l'urnz,e~'lr>in .e g.:.,:.ceiert . JJ 2,11 b8teil.::. · ten ::;icc1 r.ncb unsc '.'e 1:!_1··,rr:-i:: :er; 
un::.1 ze i c":;ten oC;in _- __ up .C 1nitt c.-1,3 ihre.r _rb it • 
.i- □ 13 .-12 . 75 fin et :fJ.r üie LuLe ein ',,21..t„rn~stu.rncn 2t~-1;1; , 7,ei cl2u 
die indrr UOP1.' _1.r It we2:aen , ob sie. sic-1 i'ü.l' C:..:i.e Loi.__:tun.~srL~.;e 
f~2-~11en . b l1.,.cc:1er: sin in die te~ · .:an.Jp I S!D' n ,•c.1a:::t oerei s au:Cs~­
stiegcn . 

1.1 19 . 12 . is-L ___:·_tr un---ic:c..'e flei1S-t,11 1uit de·n Grn1-.P,,.. ~-:;1: Leü::tur: sri-' s 
cie . .'eih1~:.cbtsiei.er u1,. ~l 0 ic."zeiti ~er Jahrec:;-:-·o"'clü11L , auc 
1- r-:~6 e üi2 ~'-1'"::_ren r;-1it Vor~~-"rlrun:__en fu lh;"e .,üt .. rn 3.llf • 

.'.iU'.Tl .>.02C ÜUlv r.:i(',cnte ic __ noc l JO. _ _ y- , 

bu -i:..en irr:1Jer sehr vif31 0pafo hc\tte 
dm. -· 1s-, .. orn zu br-:..:, s i=::re11 L2:i_s ·tun°ßl::. 

UTII 

,:i ._:e 

(ic _11Jrn~rLcLr.:-1 

ich hr:•·te , c.0_ 1 

j<Y h~ ~'°! O 

bei r·u::8:i.1 
i C '.1 Qaclr1 l' C t1 

·;1c,.-·_s- 1-:~inc•. ,.JC •rc=,ic. '].' ~,,rn .,., ,- :._,.-- _:_~ -cun °:i__'.:,__ , -0 ,<;t ·1 ilH'P Vc ::·~;xc1--r-
ll' ,:~·u l c-l.f'.J 1) 0 -1 - • ~ ~ r~ i:J '.Ciir: ~·').," :_::__ ~tr:i1a· 'L . ,_)Ü, i::-d; l i ~· i!ht ~:e:_, __ ' ~- ,.,.....---, 
Vo..1 .. ·c~: ·:.- _.J..,J_--~ . ___ ., L~c , :L ~lu.c1-r..r ~ ,_)c~_ ! 

• ' ' •• • :- • _h . ,- • f ,,\. ~~•-:r '-~ •-:.;~,-;;., .. • I ;_~. ' ••. ~ ;•I : • ' ", " / . ~ 4 _' , ,, ••' l '1 ("~..,. :,,~ \ • :.!•~j•1 fJ":-• 

: • ! ,. Mittellahri.-Gauturnfestsiegerheißen in diesem Jahr in Offheim; •.-'.· '·: ;_:'-''.•f • 

·An'gelika ~chi_n ~•'.ffOn"n, K,aoS~fillg~f '. . 
Ein wirklich vielseitiges A~gebot findet Resonanz bei über 600 Te_ilnehmern ·:. ; 

, J. .- ··• , ' • 1 • •• • '·' • ~ • i ~ ·., t" --, ; • • °i t.~~ • , , . • 1 
• 1 , . \-, ' '; • / ' • , i _-.._ ' • , 1 ~f .~ , 1 '~ ', i, ,r. {. I, • 

· M. D . ..:.. Ideale Wettkampf.: und Witteruugsbe~lngungcn ...:'. •wenn .man ~inmal von } ,>: P ,; 2. H,. Dragessei· (MerenQ~rg~ , 20/~ . p~ 
der letzten halben Stunde absieht - herrschten beim 22, Gautur11fest Mittellahn in , ___,,. Wah~1~taf'p~ ~:~~e~,VI •. . \;ohl:e! 
Offheim. Die Betciligun_g Ucß nichts iu wünscl!en ii_brlg; 620 ;,,Jahn-~ün~er" hatten . raa;~f ( . .r~r~e~ eiiz: '1, w '.:_ Llebe~ (Ja4:t~ . 
sich auf tler bestens prä1>arierten Sportanlage 1m L1m~urgcr Stadtteil emgefund_en. \ :fy!ensfelden) 25,05 P.; 2. K! •Prinz (Cam- · 
Als Turnfestsieger wurden Klaus _ Stillger ' ('.fV N1cclerb1'.ccl1e11) uml Angehlta ; berg) 24,80 P.; 3. J. Jung . (Hadamar) · 24,75 
Scl1inkmann . (TG Camberg) m it .dem Ehrenpreis des Ausrichters bzw. der von ; -P .; 4; J . Born (Eschhofen) 24,40 P. ; 5, M. ' 
Srl1irml1err S taatsminister Reitz gestifteten 'l'rophäe ausgezeichnet. Beim Vereins- ;, · Hartmann (Camberg) 24,00 :P. - - Leicht­
turnen konnten die Zuschauer_ auch · einen Einblick in die Breitenar.bei t tler Clubs _' athletik~Dreikampf 'l'urncr\. 1: J.- Gemein- , 

nehmen, . ·' ·_ - ; .. ; . , . ~. ~:~b~!:~n~2325o.;i'; 'i: , :,onJtr}~1~!~: i 

. ~ D. em _ ga~tgebenden Offheimer 'l'um- . gi·l?t Noll und Car~e~ van de Pas er- ! brechen) 199 P._; • 4. n:_ Thomas (Offheim) : 
· d' K · t"dt · ; ,195 P.; 5. T. He1der .(N1ederbrecheq) 188 P. , verein spendete dei; ' Gauvorstand gro~ . , r~ngen ~e neipps a ermnen . 8?gar 1 -_·. Turnerinnen: Leichtathletlk-Drei-

ßes Lob. Gauoberturnwart Willi Nickel einen dreifachen Triumph. Im Leicht- 'kampf: 1. A. Flach (Villmar) 208 P .; 2. I-I. ;i 
1r.:i11rlPrnhach\ und der unlänrtstzuriick- ·athletik-Drcikampf d~r Turner schaffte I Kundermann (TV Niederselters) 168 P.; 3 . . 
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Bericht der Zw- Prellballabteilung 

Nunmehr besteht die Prellballabteilung 15 Jahre. 1960 wurde 
sie gegründet . Zu dieser Zeit hieß es ''Wir müssen den Anschluß 
an den Turngau erreichen ! " Mittlerweile ist er erreicht . 

Ja, er wird von unserer Abteilung mehr oder weniger bestimmt . 
8ei den letzten Gaumeisterschaften waren nicht weniger als 
5 Manns c haften unter den letzten 6 . Es gewann R . Pflüger u . 
K . H . Kilian . Bei der weibl . J ,1 gend siegten s . Meuser und 
S . Berger . M II: S . Bender u . B . Hebold (TV Dauborn) . Weiter 
wurden noch 5 zweite Plätze belegt durch : MI H . Kotvrba -
J . Maurer , M II II . Lenz - K . J . PflUger, F I E . Meuser -
M. Ki l ian , wJ H . Maurer - M. Kanty, mJ Ch . Peuser - Chr . Schütz . 
~etztere mußten die erste Niederlage nach Jahren der Vorherrschaft 
in der männl . Jugend hinnehmen . 

Zu einem der Ilöhepunkte wieder einmal die Vereinsmeisterschaften 
mit anschließendem gemütlichen ßeisammensein . 
Vereinsmeister wurden Helmut Kotyrba - Jürgen Maurer . 

Vorher wurde ein Werbetraining veranstaltet , das große Resonanz 
fand . Daraufhin wurde für die Jugendlieben Samstags nachmittags 
ein Training gehalten ~ 12 - 14 junge Spieler fanden sich regel ­
mässig zusammen . Leider wurden es immer wen i ger , bis es einge ­
stell t werden mußte . Es lag an mehr oder weniger unglücklichen 
Zusammenhängen . 

Beim fast schon traditionel lon Faustballspiel, das alljährlich 
die jungen Alten und die jungen Spieler der Abteilung am 
Grundungsfest austragen, siegten erstmaJs die jungen Spieler 
(mit Helmut Lenz ! ) . Aber eine famose Leistung brachten die 
älteren Spieler bei einem M II-Turner in Weisel einige Wo«hen 
später . Sie belegten den J . l ' ltz . An dieser ::itell e möchte ich 
den Aktiven danken , daß das Faustballspiel nicht ganz in Ver ­
gessenheit gerät . 

Heiden diesjährigen 
folgende Plätze ~ 
Landesliga MI : 

Meis t erschaften belegten unsere Mannschaften 

5 . Platz H . Lenz - H. Kotyrba 
7 . Platz a . Pflüger - s . Bender 
2 . Platz ( ! ! ) H . Lenz - K . J . Pflüger - s . Bender 
bei der laufenden Meisterschaft in diesem Jahre 
liegt das Team z . Zt . auf Rang]. 

Bezirksliga: 4 . Platz A . Martin - K . H . Kil i an 
6 . Platz Chr . Schmitt - J . Maurer 

Damit qualifizierten sic 11 beide Ma nnschaften für die neugegründete 
Verbandsliga, wo z . Zt . f olgende Plät ze bele~t werden 

2 . Platz H. ~chmitt - A . Martin - R . Ilrendel 
6 . Platz Chr . S chmitt - J . Maurer 

Herbstmeisterschaften: 1 . Platz H . Lenz - Chr . ~chmitt 
lleim Hessenpokal wurde der 5 ■ Platz belegt mit 4 8 Punkten , 
jedoch punktgleich mi t dem Mann s chaften von 1860 Ffm . u . TV Eschers ­

heim . 
gez . Karl - Heinz Kilian 

latz z~ei war hart umkämpft 
tyrba/Maurer und Berger/Meuser Prellball-Vereinsmeister 

mberg. - Die Zweier-Prellballab­
ng d r Turngemeinde trug am ver­
enen Wochenende ihre Vereinsmei­
chaften aus. Die Abteilung besteht 
15 Jahre und will im Herbst ein 

eres Jubiläumsturnier durchführen 
em schon jetzt alle ehemaligen Ak~ 

eingeladen sind. 

einsmeistern die einzigen Minuspunkte 
beigebracht hatten. 5. wurden K. J. 
Pflüger - H. Schmitt (6:6) vor Brendel 
- Noll und V. Schütz - Chr. Schütz. 

In der Damenklasse siegten die Ju­
gendmeister S. Berger - S. Meuser un­
angefochten mit 6:0 Punkten. Den 2. 
Platz belegten nach zwei Entschei­
dune:ssni"l"n 1l! Man.aA ,.,,.,1 n V"n•--
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Jas IX. Jent(ä)e inmfelf in ~amOnro: ,!\tts bem ~eff!ttß. 91acfJ einet \ß!jologtnpfJie uon 5.;,nn s 5Bc euet in 5.;, amourg. (6. 74) 

Das IX. beutrdJe lttrnf e.ft in Jljnntburg. 
(mit !llilb auf Eeitc 76.) 

,a: egen 25 000 :turn er fJatten fidJ in .pnmourg 3ur jyeier bes lX. beut 
\!.J [cfJen iumfefte!3 vecfammelt, fo baB bie j_\·eftljnl(e nm .\::>eiligen$.eifb 
fdb, bie mit einem j)'liicfJeninfJaft ll?Jl 5400 pu~bratmetet rnofJf bte !Jtoflt~, 
jemarn füc ;!'urnecfeftficfJfeite11 etrtcfJtete ~au!tcfJfett bnrfteffte,. fnttm ~te 
(5cfJaren her :turn er unb sturnfreunbe 5u faf1_en uermoc(Jte, bte ben @c, 
öffnung!3feietlic!Jfeitm am \1(6enb beB 23. ~ult 1898_ lienuo~nen rnollten. 
\l(m ~ormittng bei:l 24. fanb ber gro~e \3'eft3ttg (ftelje UJt)er ~t(b attf 
E>. 76) ftatt, in bem 37 IJJl ttjiffopef(en unb 5al)(fofe %romm[er, unb ~feifer: 
cor:ps 111ihuirHen, unb bet eine $Dauer VOil 2 1/2 (5tunben Ijatte. mur 
bem 1t1eiten jßfn!Je uor bem 9"/ etten ~fotfJau!3 1t11b auf ben QJ,1lfone11 be!J 
[eJJteren ljatten ficlJ bie (\;fJrrngäfte, 'Die 9Jcitgfieber bet j_\·eft , unb @ef cfJäftB, 
aui:lfcfJüff e, ber (Senat unb bie E>pi1Jen ber ftnntficfJen unb t_nifltärif_~Jett 
Q3eljör'ben mit iljren filn(lefJörigen eingefunben. ~on boct gmg ei:l uoer 
ben !Reiten fillafl unb bie Stai[et fillilfJelmftrnfie 0tmt \_\·eftp!nte. SDret 
Sjerofbe mit j)'anfaren ritten bem gfän3enben ,8uge vorauf. Q3erittene 
:turnet trugen hie Q3anner a!Cer auf bem jyefte vertretrnen au~etbeutfcfJen 
.\länber: 9forbamet'ifo, ~rafilien, fürgentinien, fü1&(anb, E>cfJ1t1et3, Ungarn, 
<fog!anb, ~tafien. SfJnen f cfJloff en ficy bie ::turner biefec 2änbec fe16.ft 
an. ~n ftrammem E>cf]titt rücrten am ~1.e erften be1_ttf cfJen %1tt1tec b1e 
jßommetn an, benen bie (5acfJf en folgten. .\';)mter 'bellt ~~etcfJ!'.lliannec fam ber 
j_\·eftrnagen bec @ermania; fJiernuf bte :turnet bec 1Jhebrnuef er (IBmnen) 
tm'b &111B (Ol'benliurg, DftfrieB(anb ), bie IB_atJel'lt, bie '.tmner vom 3Jhtte\, 
rfJein un'b bie E>cfJle[iet·. Sn her 3. lllbtei(ung fufJt ber \yeftiuagen mit 
'bem :tumerfµrnc!J: ,,\)'rifcfJ, j)'romttt, _l)'rolj, l)'tei." Sn be1!1 3une ber %1trner 
bet Dliecrne[er uni> vom .s:i,1r3 gefielen (iefonberi:l etmge @rnppen at_t!3 
2lcoff en in Q3nuerntracfJt. <i:in fnr[1enµräcfJtigeB . Q3ilb _bot ber ,8ug bei: m 
uoITem fil\icfJs mnrfcf]iecenben ~ettreter beB \llfobeu11f c!Jen ;l'urnuerernB, 

'bellt ein 5.;,etofb mit 'bem mnnnet bet afob e11tif cfJen ~ etliinbungen uornuf 
ritt. SDmtn fmnen bie ;l'mnec vom D!Jett!jein, ~ nben itnb @f[at,Eotl)cingen; 
ifJnett fc!Jfofjen ficfJ bie pfäf3i[cfJe 1t @aue an. SDen \l(6f cljf1tfl biefec 2(6 , 
tei[ung macljten bie Oft, unb fill e[tpceufien; .ltö11igfü1ecg, SDn113ig, @rau , 
ben3 nrnren f efJC 5al)fteicfJ vectreten. SDie 4. filf>teifung eröffnete bie 9Jcufi f 
bes stütn[fienegiments „stönigin". 5.;,intec einet '.trnp:pe uo11 Sjero[b en 
~u jyufi orbneten ficfJ am ~folf)nusmncft bec 2(u0jcljuji bet 'beutjcfJen ;l'urner, 
[cfJaft, \l(liocbnungen früfJem \yeftftäbte unb bie &fJrengiifte 3u fillng en in 
ben ,Sug ein. ~!jncn folgte ber fillngen bet „5.;,nmmonin", uon fecfJB ~ fetben 
ge3oge11. filuf bemfeflien tfJtonte in ber 9Jfüte Sjmnntoni,t mit 'bem ~ unlle!:J, 
bannet bet beutf cfJen :turnet[ cljaft. SDet fillngen f e[(Jft fteflte ein ElcfJifi 
bar SDann eine 12(6teifung bes arten .l)am6utger miirgennilitärs in ber 
eigenartigen Unifor111 ber 9.Jhfi3trnppen; her @osfnrer '.turnuerei n bcr 
~etgfnappen unb me[jrere :turnuereine bes 6nn[eftei[e<J. '.Die rn ii rtte111 , 
bergif cfJen :turnet rnaren 3nfJfteicfJ vertreten. 6tiinnifcl)e _iu6efnbe Jtttnb, 
ge6ungen rnucben rnäl)tenb bes g,rn,1en fille!]es t>on ber bte 6trnBen sto pf 
nn Stopf 6efe~t fJnftenben 9Jlenge ben beutf cl)en ~riibern nu<S 'D en Dft , 
marfen liereitet. SDie 6cfJnt bec OeftetteicfJet rnar fou111 geringer am bie 
ber am ftätfften vertretenen itnb 5um :teif viel näfJet gelegenen reicfJ !3 , 
beutfcfJen @aue. ~er näcfJfte m:la!Jen fteute Sjanbef unb 6ctji ffnl)rt bar. 
~n bet 9.JHtte eine getreue 91acf)6ilbung beB att!'.l ber .l)mnourger @e, 
fcfJicfJte 6efonnten Odogfcf]iffeB „staifer 2eopofb I." Unter 'ben stfängen 
bet „fillncfJt am füJei11" 11ll\rj c!Jiecten .bie _ Bl9ei11lii11ber, be1)en fiJJ ber 
beutfcfJe :turnverein in ~tüffel angefcfJfoflen ljatte, unb bte filleftfa(en 
11or6ei. Sjintec einem Stunft unb @erner6e barfteffenben, von ®tuppen 
ber ~nnungen uni, @erner6euereinen umge6enen fillarien filmen ttt. fefb 
gefc!J(off enem ,8ttge bie fßetliner unb _ IJJlärfet. S1J ber fetten 2mteiftt\l!J 
rnurbe ein fil\agen, ber $turnet !Hnft m ber fil\nlb)cfJenfe barfteUen'b, m_tt, 
gefiil)rt. SDen lfü1fcljht~ bes ,SugeB macfJte bet @au !Rocben: 6:fJ(esrnig, 
~offtein, Sjamliltl'!J unb fütona. \l!uf be111 j)'eftpla1Je rnurbe gletcfJ nacfJ, 
mittag!3 mit ben tucneri[cfJen fUotiüOrut1!Jelt 6egon11en, u11ter be11e11 nctmenb 
(icfJ bie von 7 500 WHtrnitfenben au!3gefüljtten E>tali_ü6un$en lfouäljnung 
vecbienen. film IJJ1ontag IJJ1orgen (25.) 6egnnn _bai3 etßenthcfJe fillettt~men 
ber 'beutjc!Jen '.turnet am !Heer, IBarren, \ßfecb, im filletb unb S)ocfJfprmgen 
foroie .llattfen un'b E>teinftoBen. \llm \l{[Jenb rnar jyeftmafJf in 'bet \)'eftl)al!e. 
%11 27. fnnb a{>en'b!3 itm 61/2 Uljr auf bem j)'eftµla1Je bie ~erteilunn 
ber \j.lreije an bie 128 (Sieger 'bes '.tutnfeftes ftatt, 1uornuf ein _!Jtofi, 
mtiger \yacref5ttg be11 \ll6f cfJluji bes gfä113e11b gerungenen j)'eftes otfbete. 
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Fi~it~g; den 21:Jün1·191s / ------ --------,· ' ....... 
1 --·~-.Aus-M'ittell~hngau b~i~tLandestu~~feSt--ih Marburg ·auf -·Rang··1: 

C 7 en von de Pas.-;M#s~,, 
In P9si_tio~ 2: Anette Bös,I -.-.. ,._._. __ ,.,_:..-,,,~:c-;., 

'1' 

D as gili vor alfem für den Wahl- l k Schmk ( 
w<2 tt kan~1 f der J ugendturnerinnen B, . und K~at;s Stillger erscheinen in d~r r~n D~u~!~~; Sechskampf der Juj 
in dem die TG Camberg mit Carmen .Er~ebmsl1ste Manfred Herborn_ (Elz) nut . . -(37 .10 P) Sebastian ~ . · ·· · · · turnennnen , . , 
i,an de Pas ·(25,45 P.) und Anette Bös 31,89 P. im Jahn-Sechskampf der Ju- (Elz) im Deutschen Zehnkampf der , 
'.25,o-) süwohl die Turnfestsiegerin als .gendturner sowie der TV Villmar in der ner· I (61,50 P .), Helmut Kotyrba/1' ' . 
m ch d ie Zwei tplazierte stellte. Auf den \ Gauklasse der J?.eutschen Turnvereins- J'osef' Pflüger · (Camberg) . iI:1 Zw N. 
Pl'i tz.E'~ 5, 8, 11 und 16 unter 800 (!) ,p1eisterschaft. Mit Platz 3 warteten Ur- · rellball der Turner I , S1gnd Be: Se<:i. 
r ell nei':::-:1e~in n en. folgten Ortrud Angst, ~ula Frohne (Limburg) im Wahlwett- ~ilvia Meuser (Camberg) im Zw 33,05 P. , . ar Kou 
[..iselo tte _!3chnorr (beide Camberg), ~n- , kampf d~r Turneri1;1nen II (23,40 P.), prellball . der weiblichen Jugend s . Wahhvet~kampf der _'l 
irc , 1 !u!J er (V11lmar) ' und_ Sa~me Georg Müller (Elz). 1m Wahlwettka_~pf der TG Camberg im Deutschen V 23.80 P., • Alrun W1t 
~ahlno fen (Camberg). An die Spitze der Turner III (be1 nur 0,30 P. Ruck- streit der Tumerjugend. Wahlwettkampf der 'I 
;etzte, :s' cl außerdem Erich Lehr (TV stand auf den Sieger) und Roman Pflü- 1 22.75 P. - 8: Andre 
W Ail b 11 r 2 \ l'Y',i t ?.4 RO 'P ;,.,., W:,l,1,,,;,.,._ . • - • · - • - - - - -


